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service

«
Wieso kann ein Kind durch-
schnittlich intelligenter Eltern
superschlau sein?

Weil Intelligenz nicht nur mit den Genen

zu tun hat. Oder anders gesagt: Weil Intel-

ligenz nur bis zu einem gewissen Grad

vererbt wird. Wahrscheinlich wurde das

superschlaue Kind von klein auf mehr

gefördert, es hatte ganz einfach mehr Ent-

faltungsmöglichkeiten als seine Eltern.

Es könnte also gut sein, dass bereits die

Eltern die Veranlagung für hohe Intelligenz
haben, diese jedoch bei ihnen nicht

gefördert und entwickelt werden konnte.

Ausserdem ist die Entwicklung des Gehirns

unheimlich komplex. Das Gehirn des Kindes

hat vielleicht auch einfach zufällig eine

günstigere Entwicklung durch gemacht.
Gehirne einiger Menschen können effizien-

ter arbeiten als solche von «normalen»

Menschen. Wie sonst könnten Werke ent-

stehen wie die Theorien von Albert Einstein?

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die unterhaltsam

über Genetik und Gentechnik informiert.
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Artenvielfalt erleben
Biodiversität ist für manche noch immer
ein abstrakter Begriff. Nun veranschau-

licht ihn die Wanderausstellung «natürlich

vernetzt» der Naturhistorischen A/luseen

Bern und Genf sowie des Forums Bio-

diversität Schweiz. Bis am 20. Mai 2007 ist

die Sonderschau am Naturhistorischen
Museum Baselzu sehen.

In einem inszenierten naturwissenschaft-
liehen Labor können sich Besucherinnen

und Besucher spielerisch über Bedeu-

tung, Erhaltung und Schönheit der Vielfalt
informieren. Drei Ebenen der Biodiversität
werden thematisiert: die Vielfalt der Gene,

der Arten und der Lebensräume. Unter

anderem sind die Besonderheiten der Bio-

diversität in der Schweiz und ihr Einfluss

auf unsere Essgewohnheiten zu sehen.

Das Naturhistorische Museum Basel kom-

biniert die Sonderschau «natürlich ver-

netzt» zudem mit der eigenen Ausstellung
«Vielfalt des Lebens», die nur in Basel

gezeigt wird. Sie zeigt Schätze aus

der Sammlung des Naturhistorischen

Museums, darunter eine äusserst vielfäl-

tige Käfersammlung und eine einzigartige

Vogelsammlung aus Peru, red

Naturhistorisches Museum Basel,

Augustinergasse 2,4001 Basel

www.nmb.bs.ch

www.biodiversitaet.ch
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